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Morgen: Ausgabe, 


4 Annoncen⸗ — 5 

Aungneen⸗ 
Annahme ⸗Zureaus: Tunahine⸗Burcaus: 
. In Poſen In Berim, Hamburg, 


außer in der Expebition 

i Brnpoki (C. g. Alriti & C.) 

3 Breiteſtraße 14; 

in Gneſen 

h A Herrn Th. Spindler, 

arkt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4. 

U Grätz bei Herrn L. Skreiſand; 
in Frankfurt a. M.: 

6. F. Daube & Co. 


Wien, München, St. Gallen: 
Audelph Moſſe; 
in Berlin, Breslau, 
Frantſurt a. M., Leipzig, Hamburg 
Wien u. Baſel: x 
Haaſenſtein & Vogler; 
in Berlin: } 7 
A. Relemeher, Schloßplaßz 
in Breslau: Emil Kabath. 
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Amtliches. 


g 1 Berlin, 29. Auguſt. Se. M der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
ö 4 Dem Kron- Anwalt, Ober⸗Gerichts-Rath Wolter zu Osna⸗ 
b get, den Rothen Adler⸗Orden 3. Kl.; dem Amts⸗Aſſeſſor und Bür⸗ 
an meifterei « Verwalter, Schleußner zu Homburg v. d. H., dem Poli⸗ 
Rath und Polizei-Verwalter Szezesny zu Eydkkuhnen, Kr. 
kallupönen, und dem Kreisgerichts⸗Sekretär, Kanzlei-Rath Lachen⸗ 
N zu Borken, den Nothen Adler⸗Orden 4. Kl.; dem Bahnhofs⸗ 
üſpektor der Berlin⸗Anhaltiſchen Eifenbahn, Karl Klembt, den 
1 Kronen⸗Orden 4. Kl.; dem Schulrektor Schöner zu Rybnik den 
\ . der 4. Kl. des Kgl. Hausordens von Hohenzollern; dem Kantor 
Fr Schullehrer Schubert zu Schlawa, Kr. Freiſtadt, und dem 
jürchenvorſteher und Leibgedinger Johann Chriſtoph Weckwerth 
de Jollſtein, Kr. Czarnikau, das Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie 
0 Bau-Akademiker Ernſt Julitz zu Potsdam die Rettungs⸗Medaille 
M Bande zu verleihen. 


25 Se. M. der Kaiſer und König haben Allergnädigſt geruht, dem 
eines Intendantur Sekretär Arnoldt den Charakter als Rech⸗ 
1 Ns» Rath zu verleihen. 


N Se. M. der König haben Allerguädigſt geruht: Der Wahl des 
tors am Progymnaſium in Montabaur Dr. Robert Bachler 
A le Direktor dieſer zu einem Gymnaſium erweiterten Anſtalt die 
Alerhöchſte Beſtätigung zu ertheilen. 


8 In mehreren Kreiſen, des ie Gumbinnen iſt die 
A hoer ausgebrochen und breitet ſich mehr und mehr aus. Um 
ab. dort herrſchenden empfindlichen Mangel an Aerzten möglichſt ab⸗ 
5 helfen, iſt die k. Regierung in Gumbinnen unter Zuſtimmung des 
Herrn Finanzminiſters ermächtigt, denjenigen Aerzten, welche ſich zur 
Ye mp ung der Epidemie zur Dispoſition ſtellen, während der Dauer 
ter letztern außer den aufgewendeten Reiſekoſten vier Thaler Diä- 
ier neben freier Fuhre zu gewähren. Aerzte, welche bereit ſind, 
u u einzugehen, wollen dies ſchleunigſt entweder direkt der genann⸗ 
of k. kegierun; oder dem unterzeichneten Miniſter anzeigen und zur 
ortigen Abreiſe ſich bereit halten. 
8 Berlin, den 29. Auguſt 1871. 5 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. 


5 N In Vertretung: Lehnert. 
—— ——— — 
3 Telegraphiſche Nachrichten. 


tesden, 29. Auguſt. Wie das „Dresdner J.“ meldet, find der 
und die Kaiſerin von Braſilien heute früh über Eiſenach nach 


D 


ng hat 
chäfte den Kronprinzen zu ſeinem Stellvertreter eingeſetzt. 
1 Stuttgart, 29. Auguſt. Die Zahl der zum Juriſtentage hier 
Glgetroffenen Mitglieder iſt bis heute Vormittag auf 685 geſtiegen. 
Jeſtern Nachmittag und heute hielten die verſchiedenen Abtheilungen 
= Sitzungen ab. Geſtern Abend beſuchten die Mitglieder die königlichen 
; chlöſſer „Roſenſtein“ und „Wilhelma“. 
Le Straßburg, 29. Auguſt. Die „Straßburger 3.” ſkizzirt den Un⸗ 
zerrichtsplan für die höheren Schulen des Elſaß. Die Unterrichtsſprache 
is den unterſten Klaſſen iſt die deutſche, in den mittleren und höheren 
! © ſo viel als möglich die franzöſiſche. Der Unterricht in der deutſchen 
brache wird in allen Klaſſen wöchentlich 6 Stunden umfaſſen. Später 
Wird eine Theilung der Unterrichtsſprache eintreten und werden klaſſiſche 
. nahen, Geſchichte und Geographie in deutſcher, Mathematik, Phyſik, 
mie und Naturwiſſenſchaften in franzöſiſcher Sprache gelehrt werden. 


für die Dauer feiner Abweſenheit bezüglich der Negterungs⸗ Es iſt zu 


Gasleitung einzuſtellen, Beſchwerde bei der Königl. Regierung erhoben. 
Durch eine ſolche Arbeitseinſtellung en gros wird plötzlich eine nicht 
unbeträchtliche Anzahl Arbeiter auf einmal erwerbslos werden. Bis 
jetzt iſt unter den Arbeitern an Thonröhren⸗, Eiſenröhren⸗ und Gas⸗ 
röhrenleitung kein Krankheitsfall vorgekommen. — Ein hieſiger Verein 
an in 8 Tagen eine Tanzſoirée zu geben, mußte jedoch 

ſtand nehmen, weil die Polizei dies jetzt während der Chole⸗ 


davon Abſtan nen, 
raepidemie für gefährlich erachtet und ein direktes Verbot ſaus⸗ 
ſprach. 
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tan de badiſchen Geſandten in Münch 

„folgendes u erl 

zu Meiner Keuntniß gekommen, daß Sie am 27. dieſes Monats 
Ihr fünfzigjähriges Doktorjubiläum feiern. Zu der hohen Befrie⸗ 
8 Ihnen, insbeſondere an dieſem Tage, der Rückblick auf 
Ihre vielzährige, vielſeitige und rühmliche Thätigkeit mit vollſtem 
Rechte gewähren muß, bringe Ich Ihnen Meinen aufrichtigen Glück⸗ 
wunſch dar. Zugleich überſende Ich Ihnen die Inſignien des Meinen 
Namen führenden Ordens als ein Zeichen der Anerkennung der her⸗ 
vorragenden Verdienſte, welche Sie ſich durch Ihr wiſſenſchaftliches 
Wirken in ſo reichem Maße erworben haben. Wien, 26. Auguſt 1871. 
Franz Joſeph m. p. 

Nom, 21. Auguſt. Der „Oſſervatore Romano“ gibt folgenden 
Auszug der Anrede, welche Pius IX. an die Ueberbringer der 
Glückwunſch⸗Adreſſe von 23. d. M. gerichtet hat: 

Gott erniedrigt und erhöht, und mir war es gerade vorbehalten, 
als Beiſpiel dieſes bewunderungswürdigen Zuges der göttlichen Vor⸗ 
jehung zu dienen. Ich möchte meine Geſchſcke und die des heiligen 
Stuhles mit jenem Manne aus der Parabel Jeſu Chriſti vergleichen, 
der von Zeruſalem nach Jericho reiſte und unter die Räuber fiel, die 
ihn plünderten und halb todt zurückließen. Das iſt der Fall, in wel⸗ 


Handſchreiben erlaſſen: Lieber v. Sr 
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im Munde des Fürſten, merke ich, heißt es immer noch der König —, 
der König und ich ſind wirklich hierher gekommen, um die Bäder zu 
brauchen. Wir waren indeſſen nur zu Ich erfreut, die öſtenveichiſchen 
Beamten zu empfangen und fie unferer beften Wünſche zutGerſichern. 
Gegen Oeſterreich hatten wir weiter nichts, fa agen nicht, als 
es den unklugen Krieg im Jahre 1866 begann. Wir 11 es und 
ließen es dann mit der geringfügigen Buße von 2 Millionen (L.) ab. 
Alles iſt vergeben und vergeſſen, und wir haben ſo viele gemeinſchaft⸗ 
liche Ge daß wir Freunde ſein müſſen. So empfangen wir 
und ſo empfängt man uns hier. Mit den Oeſtreichern wünſchen wir 
ſtets auf freundſchaftlichem Fuße zu bleiben, mit den Franzoſen da⸗ 
gegen waren wir nie Freunde und können es üherhaußt nicht fein.’ 
Ich möchte wohl hören, Fürſt, ob Sie wiſſen, wie gründlich Sie die 
Franzoſen geſchlagen haben, und wie bitter dieſelben Sie haſſen und 
glauben, Ihnen bald die Niederlage heimzahlen zu können.“ „Weder 
das franzöſiſche Volt, noch die franzöſiſchen Blätter laſſen uns darüber 
im Zweifel. Wenn fie aber beweifen, wie fie es wohl möchten, daß fie 
noch nicht genug haben, ſo können wir das Nöthige ſofort nachholen. 
Es iſt in der That heute davon die Rede, ob wir nicht noch weitere 
Truppen auf ihr Gebiet nachſenden; ſie ermorden unſere Mannſchaf⸗ 
ten gegenwärtig in einigen Provinzen, und wir können und wollen uns 
davor ſchützen . .. Frankreich“, fuhr der Fürſt fort, „fordert fort⸗ 
während Ausſtand für ſeine Zahlungen und andere Zugeſtändniſſe von 
uns; wenn wir aber irgend etwas verlangen, ſo lautet die Antwort 
immer: Keine Inſtruktionen! Vor wenigen Tagen hätten wir gar in 
Betreff der Grenzregelung nachgegeben; aber ſie verpfuſchten die Sache 
und jetzt iſt es zu ſpät.“ „Aber die franzöſiſchen Soldaten?“ fragte 
ich. „Haben ſich gut geſchlagen!“ antwortete Fürſt Bismarck. — Und 
nik iſt es der Erwähnung werth, daß die Preußen nie die Franzoſen 
herabzuſetzen ſuchen, obſchoͤn die Franzoſen erklären, die Preußen ſeien 
nichts werth und ſeien von ihnen moraliſch beſiegt worden. ir ſpra⸗ 
chen von der Belagerung von Paris und ich ſagte: „Ich hahe oft be⸗ 
merkt, Fürſt, daß, falls ich Gelegenheit hätte, ich Sie ſelbſt fragen 
wollte, warum Sie nicht im September 1870 Paris nahmen. Damals 
wurde die Schlacht bei Chatillon eſchlagen und es folgte Flucht und 
Bewegung. Die Thore ſtanden offen.“ „Wir hätten eindringen kön⸗ 
nen, meinen Sie?“ „Ganz gewiß!“ „Ah — h!“ Wir ſprachen von 
Italien. Frankreich hätte dem Kanzler zufolge in der Krim, im italie⸗ 
niſchen und mexikaniſchen Kriege Fehler gemacht: „Die Einheit Ita⸗ 
liens ſich vollziehen zu laſſen, war ein ebenſo großer Irrthum, als die 
Einheit Deutſchlands zuzugeben.“ „Aber, Fürſt, die Sache iſt Ihnen 
Ib: zu Statten gekommen, namentlich für die jetzige Zeit. Wenn 
Thiers die Sympathien der Italiener verliert?“ „Nun, dann treibt 
er Italien eben in unſere Arme.“ „Es iſt ja ſchon darinnen!“ „Hm!“ 
Dann kam das Geſpräch auf Rußland. Fürſt Bismarck vertraut feſt 
auf das Wort des jetzigen Kaiſers. „Ein Mann der guten Werke, 
die erſt noch vollendet werden müſſen, beſonders das Eifenbahnn 


n 
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oder 


länkler ausſchwärmen laſſen. 
Frankreich würde jedes beliebiges Bündniß um jeden Preis 


thun. 
kaufen. Es gehört in die 50 Prozent⸗Kategorie, und ich höre, daß es 


bald dazu kommen wird. In London haben xuſſiſche Großfürſten ſich 
ſich ſtark über die Zukunft, welche Europg zu fürchten habe, geäußert.“ 
„Ja, ich verſtehe; allein der Erbe eines Thrones iſt nicht mehr derſelbe 
Mann, wenn er wirklich den Thron beſteigt, und die Großfürſten ſind 
Echos ohne einen urſprünglichen Schall.“ ; l 

Ueber das Befinden der Königin iſt „Daily News“ zu de 
folgenden Mittheilung ermächtigt: N die Königin ſeit ihrer An⸗ 
kunft im Norden nicht wohl geweſen, iſt ihr Befinden doch keineswegs 
dazu angethan, Beſorgniß zu erregen. Die Königin leidet noch fort⸗ 
während an Kopfſchmerzen und Mattigkeit und iſt außer Stande, Er⸗ 
müdung oder Aufregung zu ertragen, aber eine Verſchlimmerung der 
Symptome hat ſeit ihrem Eintreffen nicht ſtattgefunden, und wie bet 
früheren Anläſſen iſt Grund pe der Annahme vorhanden, daß ein län⸗ 
gerer Aufenthalt in den Hochlanden das Befinden der Königin weſent⸗ 
lich verbeſſern wird. 
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. Verſailles, 29. Auguſt. Der Miniſter der öffentlichen Arbeit nn 

. a e en Deiniſter der fentlichen Arbeiten, chem wir uns gegenwärtig befinden. Aber wir wollen uns nicht über [e 5 5 
N für d, hat feine Entlaſſung eingereicht. — Eine kompakte Majorität | die beklagen, weiche uns Er Gottes Zulafjung beraubt und mittels k d Sana? ll 

0 dur den Bericht Vitet's iſt noch nicht erzielt. Es finden unausgeſetzt kriegeriſcher Aufreizungen und öffentlicher Lügen Beſitz von dieſer Stadt I 0 ales un Provinzie E 5. 


raktionsſitzungen ſtatt, welche ſich mit dieſer Tagesfrage beſchäftigen. 
einer geſtern abgehaltenen Verſammlung von etwa 250 Mitgliedern 
Pirſchledener Fraktionen der Majorität wurde beſchloſſen, Thiers die 
don wentſchaft der Republik gemäß den Beſtimmungen der Verfaſſung 
1 1818 zu übertragen. Auch heute Abend werden Verſammlungen 
Fraktionen ſtattſinden. 
run Nom, 29. Auguſt. Anläßlich der jüngſt ſtattgefundenen Ruheſtö— 
beugen erſchien eine Deputation angeſehener Römer beim Konſeils⸗ 
a Midenten, um demſelben das Bedauern aller Bürger über die Vor⸗ 
gerte der letzten Tage auszudrücken und ihm ihren moraliſchen und ma⸗ 
ellen Beiſtand zur Aufrechthaltung der Ordnung anzubieten. Der 


* des Landes erwünſchten Unruhen mit Energie entgegen 
N eten. 
8 55 Madrid, 29. Auguſt. Um die Einſchleppung der Cholera zu ver— 


en, werden alle von London kommenden Schiffe der Quarantäne 


wanbgigen Obſervation unterziehen. Von Cuba einlaufende Schiffe 
en des gelben Fiebers halber der Quarantäne unterftellt. 
ha Antwerpen, 28. Auguſt. Die Lootſenverwaltung zu Antwerpen 
lein den dortigen Blättern eine Bekanntmachung erlaſſen, wonach 
dem 1 chiff, welches Königsberg ſeit dem 1. Auguſt, oder Danzig ſeit 
der Qu Auguſt verlaſſen hat, Doel paſſiren darf, bevor daſſelbe nicht 
* narantäne unterworfen worden iſt. 
tockholm, 28. Auguſt. In dem neuen vom Kriegsminiſter aus⸗ 
ben geiteten Heeres⸗Organiſationsplane ift das Inſtitut der eingetheil⸗ 
0 a (Indelta) beibehalten. Die Rekrutirung ſoll von Staats⸗ 
etran erfolgen und der Normallohn des Soldaten 100 Thlr. ſchwed. 
ben. — Die Herzogin von Sachſen-Koburg hat heute die Rück 
n. 


ide 


Brief- und Zeitungsberichte. 
erg, 29. Auguſt. Der Magiſtrat hat gegen die ihm 


Königep ü 
lizelliche Anweiſung, die Erdarbeiten bei Waſſer⸗ und 


e ordene po 


genommen haben. Wir brauchen darüber nicht außer Faſſung zu ge⸗ 
rathen, da Gott durch dieſe Ereigniſſe die Größe feiner Güte und 
ſeiner Erbarmung hat kund thun und ſodann die Größe ſeiner All⸗ 
macht hat offenbaren wollen. Der gute Samaritaner kam und be⸗ 
9 dem Gaſtwirthe das Nöthige, damit er den Verwundeten auf⸗ 
nehme, pflege und ihm die Geſundheit wieder verſchaffe. Iſt es nicht 
der Samaritaner von heute, der ſo viele Katholiken antreibt, das Ge⸗ 
ſchenk der Hände anzubieten, den Wunſch des Herzens und des Geiſtes 
darzuthun, endlich die Grundſätze aufrecht zu halten, die in dieſer un⸗ 
ſeligen Revolution in Verwirrung gerathen und faſt, möchte ich ſagen, 
verloren gegangen ſind? Wie tröſtend iſt es nicht, ſo viele und aber⸗ 
mals viele Vereinigungen junger Leute von 20 bis 25 Jahren, in der 
Blüthe der Kraft, zu ſehen, die in ſo ſchwerer und gefährlicher 110 
Gebete, Verſprechungen und ſelbſt das Leben darbieten, um das heilige 


kunft unberührt zu bewahren? Sei alſo die Vorſehung Gottes geprie- 
fen, und möge die Hoffnung, daß wir beſtimmt find, ſeine Allmacht zu 
erfahren, uns zur Ermuthigung dienen! 

Pater Theiner iſt von einer Reiſe nach Deutſchland zurückgekehrt 
und hat ſich nach Ischia begeben wo ex ein hübſches Landgut beſitzt, 
um dort ſeine Geſchichte Leo's XIV. zu Ende führen. 


richtet. Nur der „Daily Telegraph“ ſcheint einen Spezial- Berichter⸗ 
ſtatter in die berühmten Heilquellen abgeſandt zu haben. Dieſer hat 
dafür mit um ſo keckerem Muthe auch die erſte diplomatiſche Quelle 
ſelber angezapft, nämlich den Fürſten Bismarck; und wenn er auch 
über die gegenwärtigen Vereinbarungen wenig Licht erhalten hat, ſo 
gab ihm doch der deutſche Reichskanzler ſonſt jeden möglichen Aufſchluß 
über „alle ſonſtigen Dinge und noch einige mehr“. Der Berichterſtatter 
iſt jedoch dem großen Publikum gegenüber nicht ſo aufgeknöpft, wie es 
ihm gegenüber die deutſche Durchlaucht war, und er theilt den Inhalt 
ſeines Geſpräches nur mit, „ſo weit ein Gentleman von einer ſolchen 
Unterhaltung berichten darf“. Laſſen wir ihn alſo auf ſeine eigene 
Gefahr hin erzählen: f 

„Fürſt! Ich brauche Ihnen wohl nicht zu ſagen, daß ganz Europa 
ſeine Augen auf Gaſtein gerichtet hat und voll Nader über das iſt, 
was die Leute dort machen.“ „Nun, die Leute baden eben hier, und 
nehmen ſich ihrer Geſundheit an.“ „Et apres?“ „Br et après! 
Das 1 ſtets Ihre Weiſe. Na, ich will Ihnen ſagen: Der König — 


Poſen, 30. Auguſt. 

— Cholera. In Königsberg ſind am 26. d. an der Cholera 
68 Perſonen erkrankt und 35 geſtorben, am 27. 100 erkrankt und 29 ge⸗ 
ſtorben. — In ans find vom 18. bis inkl. 28 Aug. 7 Perſonen 
geſtorben. — Aus Elbing, 28. Aug., wird geſchrieben: Die Cholera 
tritt an unſerem Orte 90 immer verhältnißmäßig milde auf, und da 
ſie hier noch nie ſo ſtark aufgetreten iſt, wie an vielen anderen Orten, 
fo können wir denſelben Verlauf auch ferner erwarten, beſonders dar 
von den Behörden alle möglichen Vorſichtsmaßregeln getroffen worden 
find. Von Sonnabend bis heute Mittags erkrankten 4 Perſonen, von 
denen eine ſtarb. Der Verbreitungsherd iſt noch immer derſelbe, nur 
iſt auf der andern Seite des Elbingfluſſes in der Glashütte ein Fall 
vorgekommen. — In Hamburg it am 28. der erſte Fall konſtakirt. 


Funſeilspräſident dankte der Deputation und erklärte, er werde den | Pfand des Glaubens, der Liebe und der & fei ſſere Zu- | „In Altona find dom 19. bis 26. d. 16 Fälle von Cholera und 
E . Hoffnung auf eine beſſere Zu⸗ | en une e 
boſerten volle Achtung zu verſchaffen wiſſen; es ſei nöthig, derartigen a 0 i in fer 3 6 Fälle von Brechruhr, im Ganzen 22 Fälle mit tödlichem Ausgange 


vorgekommen. 
— EL VE 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


acketſendungen nach Paris können nach amtlicher Bes 


* * 


unte N i i Preſſe iſt ii 8 1. September ab bei 9 ieder 
brserworfen; Schiffe aus Irland und Schottland müſſen ſich einer London, 26. Aug. Die engliſche Preſſe iſt über die Verhand- kanntmachung pom 1. September ab bei den Poſtanſtalfen wieder unter 
55 lungen in Gaſtein meiſt nur aus zweiter oder dritter Hand unter- den früheren Bedingungen zur Beförderung auf dem Wege durch Bel⸗ 


gien angenommen werden. 

* Adriatiſche Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. In Vene⸗ 
dig hat ſich die 15 geplante „Adrigtiſche Haſapſſchſfahr d Geſel⸗ 
ſchaft“ definitiv gebildet mit einem Aktien⸗Kapital von 25,000 Aktien 
zu je 500 Lire. Sie iſt konſtituirt für die Dauer von 20 Jahren und 
mit dem Zwecke, direkte Linien nach in⸗ und ausländiſchen Häfen und 
nach Indien zu errichten. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Angeßkommene Jremde vom 30. Auguſt. 


uuns HOTEL DE DRESDB Die Rittergbſ. v. Gorzenski a. Gem⸗ 
bice, Gräfin Lubienska a. Aachen, Major v. Dewitz g. Gienow, Ober⸗ 
Güterverw. Daubert a. Guben, Dr. Geis er u. Tocht. a. Königsberg 
i. Pr., Fr. Hauptm. v. Münenberg a. Oſtrowo, die $efl. oe, 15 


Stettin, Reiche a. Hamburg, Hitz a. Cammerau, Peritz, Pudor, 
koff, Hehle u. Gebr. Scherbel a. Berlin. 

OEHNIGS HOTEL DE ER AN CE. Die Rittergbſ. v. Swinarski a. Opo⸗ 
rowo, v. Drojecki a. Retkowo, Lehrer Dr. Krüger a. Stettin, Parkik. 


o, Fürſt, muß Rußland ſich auf ſeinen Mittelpunkt zurückziehen 
B ; N Auf alle Fälle muß es etwas 


un des Friedens, ja, er iſt vor Allem ein Mann dis Friedens. 
e 000 si feat Bee, ſo daß weitere Aubehmng | 


ED a Ve eh UT 


rim, 


bz. Obheeſchleſ. 


5 121 tz do. do neue —. 
löl G. Awerlkeger 264 dz uu G. Jalienſſche Anleihe 58 bz u 


der verb ältnißmäßig leichte Verlauf der Liqu dation ein. 


Vogt a. Berlin, Maſchinenbauer Schaffenberg a. Dresden, die fl. 
Valentin a. Halle, Beier a. Nürnberg, Schwerſan a. Hagen, Rudolph 
a. Stettin, Ulrich a. Breslau. Sr = 

HOTEL DE BERLIN. Die Rittergbſ. v. Zychlinski a. Polen, Winkler 
g. Grotkowo, Gutsbeſ. Schwantes u. Fr. a. Obornik, Kr.⸗Richt. Haſ⸗ 
ſert a. Pleſchen, Bauf. Hoffgen a. Gneſen, Kfm. Wolke a. Neutomysl. 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Eunicke a. Berlin, die Kfl. Braſch a. 
Berlin, Sieckel a. Breslau, Völkel a. Dresden, Inſp. Büttner a. Ba⸗ 
chorzewo, Pred. Höhnelt a. Nakel. = 5 

Aan wia BOTBL_DE houk. Die Kfl. Weinmann a. Mainz, Rom⸗ 
berg a. Gräfrath, Schmidt a. Paris, Meyen a. Stuttgart, Erdmann 
a. Berlin, Rent. Hochſchultz g. Danzig, Direkt. Jüngſt a. Gleiwitz, 
Nittergbſ. v. Baranowski a. Polen, Ingen, Lange a. Prag, Inſpektor 
Menzel a. Stettin, Fabrik. Tſchwalke a. Wien. 


3 
STERNS HOTEL DE LEUROPE. Die Kittergbf. v. Brzeski a. Kacz⸗ 


* 9 
2 


i A, 
GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufl. Ginsberg a, Breslau, 


Newyork, den 28. Auguft. Boldagto 124, 1882. Bonds 1148 
Berlin, den 29 Auguft 1871. Welsgr. Agenter. 


Not. v. 28. Not. v. 2 
Weizen höher, Spiritus erinattend, N 
Auguſt ZT 77 Augufſtt. 18 130 8 16 
Sest «Ditoder . 75 748 | Sept.-Ditobder. 8 10 18 13 
e 5 74 | 73 | April. Mal 18 318 3 
oggen feſter, 
Auguſt 518 501 Hafer, N 
Sept ⸗Orioker 510 5010 Auguf 3 
April Mai 514 51 [ Petroleum, 
Rüböl ruhig, do. S — 
Aug ... . 284 | 28 
Sep. Oklober. 28 284 | Kündigung für Roggen 50 250 
April-⸗ Mar 27 27% Kündigung für Spiritus — 20700 
Stettin, den 29 Auguft 1871. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 2%. Not. v. 2 
Weizen ſeſt, Räböl feſt, loto 28 24 
Herbft. 734 | 73 Ae , 057..208 2102736 
Brähjahr . 733 73 Sept.⸗Oktbr. . 271 | 27% 
Noggen ſeſt | Spiritus matt, lot 183 183 
Bugufo@ept., .49 49 ang -Beptbr. «18% 187 
ee. 49 Septbr⸗Oktbr. 18 187 
Früh ahr 50 50 Beubjab: . . 18 18 


Derstau 29. Auguſt. Wien wechſelte, wie ſo oft, zwiſchen Mittag-) 
und Abegbvörſe ſeine Steuung fo vollfländig, daß der geſtern durch Geld. 
Mangel eniflaubenen höchſt matten Stimmung eine günſtige Tendenz auf dem 
Buß: folgte. Ob dieſer Umſchwung beſſeren Geldverdältniſſen oder vielmehr 
der günfigen.politifgen Situation zu verdanken iR, laſſen wir dahin geſtellt, 
Dagegen halten wir die heute auflauchenden Nachrichten über den Abſchluß 
er Kredit⸗Anſtalt fo lange als bloßes Gerücht, bis eine o fizlelle Erklärung 
der Kredit. Anſtalt vorliegt. Die biefige Börſe folgte der aus Wien gemel · 
deten Hauſſe⸗Tendenz willig und eröffuete bſonders für öſterreich. Kreditaktien 
zu faſt 24 Thlr. höhzrem Kurſe während Lombarden und Galtzter gleichfalls 
1 Thylr. anzogen. Oeſterreich. Kreditaktlen pr. ult. 1604-4-} bez, pr. ulr. 
Septemder 16636160 f bez., Lombarden 99% bez. u. Br. Galister 105-4 
ber. u. G., Italtener pr. ult. 59 bez., pr. September 683 bez. Rumänier 
unbelsbt 413 T bez. Oderſchleſ. Eiſendah s- Aktien blieben zur erhöhten Notiz 
gesucht. Schleſiſche Banken feſt, ſchleſ. Bank- Verein 130-4 bez., Breslauer 
Disfonio Bank 1165 G., Breslauer Wechsler-Bank 1041-5 bz. Der Schluß 


der Börſe war feſt. 

[Schlußkurſe] Oeſterr. Looſe 1860 864 G. do. do. 1864 —. Breslauer 
Mage bau Aktien- Geſellſchaft Laurahütte —. Breslauer Diskontobar! 
1165 G. Schlei de Bank 130 134 G. Deſterr. Kredit⸗Bankaktien 160 4-3-1 
] rioritäten 8½ G. do. do. 884 B. do. Lit. F. 96 G. do. 
Lit, G. 958 bz. do. Lit. H. 951 @ do. do. I 1012 bz. Rechte Oder⸗Ufer - 
Bahn 9 à G. do. St Prioritäten 105 bz. Breslau. Sc weidnitz Freiburger 
Oberſchlefiſche Lit. A. n. C 2014 bz. * Lit B. 


; 171 ; 5 a 8 N iebus, 
kowo, v. Slubicki u. Fam 2, Polen, v. Makowski a. Galizien, Fabrik. Spiro a. Buk, Wollſtein a. Grätz, Tuchfabr. Kramm a. Schwiebus, 
Meyerheim a. Hannover, Techn Güſtrow a. Berlin, die Kfl. Wieder I Glasfabr. Wolter a. Pakow. a 
meyer a. Breslau, Delſchau a. Berlin, Mannheim a. Koblenz. . RUE ——.. ̃⁵— —öðÜ ü. __ 

SCHWARZER ADLER. Die Rittergbſ. v. Garzinski a. Wegorzewo, 
v. Braunſchweig g. Placzek, v. Swinarski a. Budziejewo, Kokarski a. Neueſte Depeſchen. 
Otoezno, Kitzmanowski a. Mybezyn, Rejewski a. Polen, Poſth. Mor⸗ e 5 zue in Gastein 
genſtern u. Fr. a. Mur. Goslin. 3 ö Wien, 29. Auguft. Der „N. Fr. Pr.“ zufolge wäre in gische 
A HOTEL DU NORD Nittergbſ. v. Polczynski u. Fr. a. Zakrzewo, Lit. eine Art Friedensliga gegen jeden künftigen Störer des ro | 
a TE A e eee Die Kfl. Scherbel a. Liſſa, Friedens zu Stande gekommen, welcher vorläufig nicht nur Oeſter 
Fr. Juchhetz a. Liegnitz, Feldblum a. Hamburg, Pergamenth u. Frey⸗ | und Deutſchland, ſondern auch Italien angehören. | 
mann a. Berlin, Silberſtein a. Schwiebus, Cohn a. Pinne, deder- — — | 
mann a. Grätz, Zimmt u. Fam. a. Liſſa, Nowitzti a. Chlabowo. 
5 Ballen. Heß. 
Telegraphiſche Vörſen berichte. Mivsiing Orleans 92, midbling amerttanifge 9%, Diode 
Köln, 29. Auguft Nachmittage 1 Ur Getreidemarkt. Wetter:] yippling falr Dholerab 64, good mirkling Dioerah 51, Bengal bg, 
. — un Be, diefger as 8 17 fambe 27 f a 195% 5 20, fair Dome 75, gob Jul 9 8 ih Bernam ni Enz 7b ee 
der Mã pr. Ma K og gen befler, 1 9. „Nach mitt. 1 2 nuten. 
„ 1877 pr. März 5, 224, 3 Mal 5, 23. Kübel ruhig, Rar (Cie = 9291372 5 5 5085, vr. Dat 204 ng, 
loto 15}, pr. Oktober 15 , pr. Mat Mr Bent 8 ll 1 N 2 bar 924. Mien 1 RN Di. 8 a 82 
e 29. Auguſt, Nachmitt. ritus r. 5 tie arkt. reizen fe niſcher Roggen b⸗ 5 3 a 
zes er Nagl 71. ei > Au auſt Ar. pr. September Oktober 475, | ſer weichend, ruſſiſcher 15 Gerſte unverändert, Donau 19%. bene 
pr. April-Mai 483. Räböl loko 134, pr. September Oktober 135, pr. | Markt. (Schlußzbericht). Raffinirtes, Type weiß loko 50 bz., 503, Bi 
April⸗Mat 13. Zink Höher gehalten. — Weiter: Veränderlich. Auguft und pr. September 505 B., pr. Seplemder⸗ Dezember 513 52 uguf 
g Bremen, 29 Auguſt Petroleum ruhig, Standard white loko 5 117 ie Ad rg 118 00 pr N — DE Mehl 
U ’ 2 * U 7 (4 « 1 
8 29. Auguſt Nachmittags. Gletreidemarkt. Weizen lolo | feſt, pr. Auzuſt 81, 59, pr. September 82, 00, pr. September - Deienbes 
Ronfumfiage zu etwas höheren Prelſen, Roggen loko unverändert, beide auf 82, 00 Spiritus pr. Auguſt 54 50. 3 
Termine feft. Weizen pr. Auzuſt 127 pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 150 5 
., 149 f., pr. Augußt⸗ September 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 150 
B., 149 G., pr. Septenber⸗ Oktober 127. pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 50 
B., 149 G., pr Oktober⸗November 12. pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1514 
, 503 G. Roggen pr. Auguſt 855 un G., pr. Auguſt⸗Septem⸗ 3 4 
be 1044 B., 103 G. pr. September Oktober 1044 B., 1035 G., pr. Ok. | 2 f 2 1 0 
tober November 1054 B., 1045 S. Hafer ruhig. Gerſte fill. Kübel] 29. Abus 078, 2"' 28 10%8 | N 0.1 heiter. Cie 
feſt, loko 293, pr. Oktober 297, pr. Mai 273. Spiritus unverändert, | 30. Mocgs. 6 28° 2” 64 + 704 RW 2.3 bedeckt, dicht. 
KB, e ae 10 52 
affee ſehr feſt, Umſatz ed. Petroleum matt, andard w Waſſerſtand der Warthe 
5 . er 13 i 
e, ee, e e ee eee ee Boten, am 29. Auguft 1871, Borwillags 8 Ups, 3 Buß 10 Zoll 
Liverpool 28. Auguft, Nachmittage. Baumwolle (Schluß bericht): . 5330 36 . . n d 
Eelegraphiſche Korreſpondenz für Fonds- urſ e. 2 ln, 29. Autzuſt. Die Einnahmen der öfterr-franz Staatsbahn bea 
a a 2277 8 — 3570 enge Bd ne, gen in der Woche vom 20. bis gun 26, Auguft e j ‚gaben 2 
merikaner 96, Kreditaktien , aa do. . me von 
iger 2a, 1 8 173, Sülbertente 574, Rorbmeflbahn 210k, here din entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnah } 
riſche Looſe Heft. 8 N 4 } 5 
Wigranrfurt m N., 20 Huguf. Rahmittage 2 Uhr 30 Minuten Seas h. Zlin. Seid kante 0047 Bombarden Ib . 06 
"Ber, Süddeuiſche Bodenkredübank 195, öſterr.-deutſche Bankaktten 93, neue Aaleihe de 1855 452. proz. Türken de 1869 57%. 6 proz. Verein. El. 
Staatsbahn 3587, Nordweſtbahn 212, Raab - Grazer Looſe 822, Gömörer pr. 1882 93 
Eifenbahn- Pfandbriefe 79%, neue franzöſiſche Anleihe volldezahlte Stücke 81}, . B arie, 28. Au guſt, Rachmitt. 12 Uhr 40 Min. Niusſte Anlethe 88, 00, 
„ 2 5 ib L giantsbehn 9685, Som. S pros, Rente 56, 25, 3 60, = era 382 59, Stiel, 
2 3 Rn Low bahn 809, 00, Türken 47, 12, Amerikaner 105, 25. Ruhe. 96 
ap" ee Berein. St. Ent. 270 1882, 06]. Taten 44. 2: Mae 58 0. Nachmittags 3 Uhr. Höchſter Kurs der Rente © N 
Deſtetr. Kreditaktſen 230}. Defterreich. franz Staatsb.⸗ Aktien 369. 1860 er 2 (Schlußkurſe) 3 proz. Rente 56. 09. Neueſte 5 proz. Anlelhe 88 5 
Looſe 83 1864er Looſe 138. Lombarden 174 Ranjas 188. Rockford 44. Anleihe Morgan 505, 50. Ilalienſiche b proz. Rente 60, 50. do. Taba, 
8 . e, Nami egg. Be, Belaten matt. Naab- Dbilgeltonen 465, 00, E d W fle ne 
ee ! 5 ' Se I do. neue 765, 00. do. Nordweſtbahn 458, 00. Lomb. Eifendapn-Artien IN 
re Sn 30er | 00. do. Brioritäten 228, 00. Türken de 1865 46, 85. do. de 1869 293 0 
Wien, 28 — Abendbörſe. 1 = 17 0 Gproz. rn St. pr. 1882 (ungeft.) 03, 12 . : 
eee ee eee is, 29. auguſt, Nogmiit. 12 Uhr 40 Min. Neueste Anleihe B 
Lo ubar en 179 80, Napoleons 9, Gl}. Sehe günfig. Paris, auf, j zei 
i Wien „ 29. Auguft „ aden 8 Feſt. I 20, 3 proz. Zune 28 90, un Abende a 75, S 800, 00 
Silber! 69. 80, Kreditattien 29 Pe 8 l 5 5 g rr, 28. Au ends 6 Uhr. u z 
379 50 aller 255 00 London 120 50, Böhmiſche Weßbahn 150 rungen ie 721 125 91 Wc auf L 
0 101 50 Lomb. Eiſenb. 80 20, 18648 [1 94 Goldagio 124, Bonds de 182 43, do. do. 1885 1145, 9 
5 e. 189 50 5 x lende 30 kr 1865 173, do. do. 1004 1144, Erte-Bahn 30. Jalnois 134, Baumwolle ! 
ooſe 'i apole or 9 (4g. | „ do. f . 2 5 100 
Wien, 29 Au uſt. Die Gemefratbilang der Krebitanftalt wei einen | Merdl 6 B. 10 C. Maffin. Petroleum in Newyork —, bo. do. Byiladelp# 
Roing winn von 3.974,000 Fl. aus, was ein E:trägnik von 153 Fl. pr. 1 24, Havannabzucker Nr. 12 104 0 


Berlin 29. Auguſt. Die Börſe war hert in Folge guter Wiener 
Notirungen belebt, zum Theil auch hözer in den Kurſen; günſtig wirkte auch 
um weijten wurden 
von fremden Papteren Frazoſen, Kredit, Amerikaner, auch Italiener, Türken 
und Rumänen gehandelt. Eiſenbahnen fıft und im Ganzen ziemlich belebt. 
Bank- und Induſtrie⸗Papiere blieben gut behauptet, Unionsbank und Darm⸗ 


Jonds-n.siktiendörle, 


Derlin, 29 Auguſt 1870. 


Ausländifhe Honds, 


— m 


Defr. 250 fl. Br. Obl. 4 | 79 5 


eußiſche Nonds. do. 100fl. Kred. L — [101 & 
m 1 ui | de. Looſe (1860) 3 | 76-4} etin-k bz 
Korbb. Bunbrsanl. 5 (1005 bz = eh 2 95 3 
3 100% bz Ital. Anleihe 5 | 6846: & 
Ereiwi e Anleige 43 994 © Ital. Tabak-Obl. 6 895 et. 90 bz G 
Staats- Anl. v. 1859512 bz Human. Aniettze 874 etw bz 8 
bo. 54,55, 57,59,64 4 99; 1 @ Kur Ogg. v. St 3. 70 418-44 03 
1856 1 991 b G 5. Stiegliß⸗Anlethe5 71 © 
50. 1867 C1 99 5, © Eat Au b. 3.80% | 87% 63 
8 A. B. %/ 964 4 G Bräm.-Anl. v. 186451304 b 
do. von 18 B. 1 9 ( G ao. v. 18666 1304 53 
50. 1850, 52 com 4 93 bz G Ruf. Bodenkred. Pf 5 903 bz 
bo. 138534 93 bz & do, Ritolei-Oblig |4 | 71} © 
50. 1802 4 94 vz Foln. Scat. Oel, 4 (ar. 72 bz kl. 714 
dp, 1868 A 4 93 b G do. Eert. A. 300 fl. 5 9 & Ib 
Staggtzſchuloſchelne 34 85 83 de. Pfobr. in S. R 1 | 704 G 5%, 71h 
Pram. Sl Anl. 185503 1224 b4 do. Bart. O. 500fl 4 |102 € 1 
Kur . 40 Tylr. Obl. 663 B do. Kigu.-⸗Pfandbr. 4 (0 
K* Pam Reum&cld, 3 — Einn. 10 Telr.⸗Losſe— 84 8 
Bberbe rcon, Bb. N —.— Amer. Anl. 1882 6 | 962 ba 
Sol Stabtoblia 6 | 1014 8 Türkiſche Anl. 18665 444. e G 
„ d 971 ö Hab. 4% St. Anl 43 90 © 
do. do. Hi 80 G Neue bad. 35fl. Looſt — 404 B 
Berl. Borſen- Obi. 5 101f & Hab. Elf -Pr. An. 4 110 © 
Berliner 4| 954 6 Bair, 4% Pr.⸗Aul 1 11124 & 
Kur- u. Neuss. Bi 804 23 do. 44% St. A 9.59/43 99 G 
do. do. 491 bz Braunſczw. Anl. 6 100f bz 
Oſtpreußiſch- 34 82 G Braunſchw. Pram. 
do. 491 8 Anl, a 20 Thi: 188 bz 
— do. 44 964 615% 102] Deſſauer Prär.-A. 3104 8 
A Fomerſcht 31 79% G Lübecker . 1 505 B 
a "do, neue 4 91, bz ar 0,1 Sähftlge An, 5 — . — 
E Peclenſche neue 4 | 9264197565 Schwed. 10. Telr U. — 
deze 4 751 m 5 
rc ' . 
8 4 | 89 5 Bank- und Kredit-Aktien und 
> Borat 0 951 G Autheitſcheinc. 
9. bl dz 
e ee rer 
* Vommerſche 4 93 u nd. Landes Bk. 4 130 b 
1 Paal e 4 30 8 Sei Kaff.⸗Vereln 4 184 * 
= (Preußiſche 4 93; 84 Berl. Haubels, Gef. 4 1334 5 
AKhein⸗Weftf. 4 94 G Braunſchw. Bank 1 1325 5 G 
Sicher 4 95 ö Bremer Bank 13 elw bz 
“See 4 95 65 Coburg. Krertt- Br. 4 08 G 
eng. Hop ⸗Cert. 43 Danziger Prin ⸗Bk. 41137 B 
Pe. Hyp.Bfanddr. 1 Darmstädter Krb 4 1545 5 @ 
Beens. 80. (Pease. ) Harksft. Beitel- ik. 4 1121 etw bz 


ſtädter ia gutem Verkehr. J ländiſche und deutſche Fonds feſt und belebt; 
Fra z Rente 843 dz. Von ruſſiſchen Fonds waren Bodenkredit belebt, (auch 
ruſſiſche Bahnen wurden viel gehandelt), 5. Stieglitz begehrt. In Prioritäten 
wer das Geſchäft gering, die Ha tun beſſer als geſtern. — Wechſel ſtill nur 
London belebt. — Mecklenburger Boden⸗Kredit 1054 bez. u. G. Stettiner 
Vereinsbank 103% bez u. G. Berliner Lombardbank 1003 Br. Süddeutſche 


faxe; k. 0 11 Berl. 5db.⸗Mgd. v uhrort⸗Crefel? 4 — — Nordp.⸗Erf. gar. 474 B 
Diel Leman. 4 1134 1 G in u. 1 874 bz hat Il. Ser. il — — Rord.-Erj. S 5 | 654 G 
Genfer Rrebitbant |0 | 18% bz do. Lit. C4 | 84 G do. III. Ger. | — Oberheſſ. v. St. gar. bu 7936 
Geraer Bank 4 11263 55 a Re 901 ne :| Gzartow-Y;oro 6 97 8 n u a 
d. H. 4 111 © ch 0. m. 4 803 bz elez Woren. b. it. B. bon 
Salden Hin 118 16 6 B. S. IV. S. v. St. g. 43 97 bz G 205 ow - Woron. 5 90 8 Oeſt.⸗Arnz.⸗Staat- 5 — — 258 
Hannonride Bank 4 | 995 1 © do. VI. Ser. do. 4 894 b © Aursk-Cbartow 5 81 & Deſt.-Südd. (Lomd.)] 5 | 99-44 M | 
Königsb. Briv.-Bt.& |il6 @ Brezl.-Schw.⸗Fr. 43 95 B Kursk· Kiew 5 59 vz kl. 89 b)] Oper. Saban 4 281 etw bz 
Leipziger Arebitbt. 4 43 vz Coln-Crefeld 44 95 8 Moske-NRlaſan 5 | 254 G do. St.⸗Pricr. 5 64 bz 
Luxemburger Bank 43 bf B Cöln-Mind. I. Gus. 4 96 bz @ Rläſan-Kozlow 59 bz 8 Rechte Oder⸗Uſerz. ß 96 bz 
Mag deb. Brivatbt 4 106 de. II. 4% 1013 5; Schufa⸗Jvnnow 5 89 G do. bo. St.⸗Pr ö 104 G 
Meisinger Kreditd 4 143 etw bz do. 4 87 G Warſchau⸗Teres pop | 87, B 270 Röbeiniſche 4 1431 j G 
Moldau Landesbk. 4 68 8 do. III EW. 4 871 G Barfgau-Wienes 5 92 G fi. 92 St. Lit B. v. St.g 4 | Ab 
Kordbeutſche Bank 4 11724 8 do. 44 954 0 Schleswig 65 bf bz Mhein-Nahebazn |4 | 374 b. 
Defir. Arebitbaut 5 60 15 603 by = 4 22 4 8 kl. — Ste gars les 40 87 B N 90 6 
. Mitterba 111 N m. do. Am. — aygard⸗Poſen 5 F 
Seher Srov, k. 4 115 8 Coſel⸗Oderb. (Wilh) 4 871 ® do. III. Em 4 _ Thüringer a 3b g 
5 * . a = 1 an 1. Er 4 — — e 1 Der ’ 883 G em ab — vll 90 bi 
o 0 } t ö. m — — } ST, — ur 5 u ’ 
Sicc Bent 4 143 8 5 Saliz. Carl Lubrob. 5 874 br U. 8a % de, III. 10 885 G do. Wiener ls 781 53. © FE 
Schleſ. Vankverein 1 32 53 Lemberg Czernowitz ö 764 [III. N do. IV. 34 — Hold, Silder- und Yapı 70 
Wee bee Fenn NIE en Eifenbafn- Aktien, rler r ag „5 
Selmer. Beg A 104ů G Magdeb.⸗Halberft. 43 053 G Aachen-Mafteicht 4 | 284 b @ Fa Geld- enen . 5 © 
Bık-Hyp. Vrſ. 25% 4112 B do. do. 1865 hi 958 G Altona-Kieler 4.1126 B Loulsd'or — 110 ba 
Erste rt, Pyp.⸗G. 4 — — do. do. 5 101. 5 Amnſterbm-Retterd. 4 1043 b Drfterr. Pap. Rente 43 44 bz C 
205 PR „Bitten a 60 © Bast e 4 20 b Sate Si Men, 60 Sm 
bz Berlin⸗Anhalt 3 overeigns 6. 
Frioritäts-Qbligationen, do. II. S. 2 627 fr 4 87} © Berlin-Görlz 4 75-5 03 Kepoleonsd or 5 42 ie 
ee [iO u. IL SA | 884 8 do. Stammprior, 5 90 bz ® Imp. p. Zpfd. — 458 & 
Aacken⸗Düſſeldorf 4 | 88 B bo. conv. III. Ser 4 | 874 G Berlin-HDamdurg 46 I ez Dollges „ 
do. II. Em. [4 88 8 do. IV. Ser 4 95 G Berl-Potsd-ERagd, 4 257 bz n. 2083 [K. Satzſ. Kaff A- — — 
do. III. GI 4 944 G 3 Sweigb 5 1014 bz Serlin- Stettin 4 151 bz för Fremde Noten — 9985 bz 
Hachen -Magricht 4 864 bz Oderſchleſ. Lit. A. 5 200 f b 6 Bözm. Veßbezn 5 1044 da do. (binl. in Leipz) — 993 bz 
do. m Im. 5 | 944 8 do. Lit. Bla | - Bresl. Schw. rb. 14 1215 83 Delete. Banknoten — | 825 Di 
do. III. Em. 5 935 G do. u ca — - Deleg Neiße 5 14 23 Rufſſche do. — 793 68 Mi 
eee Spam | De Lira 0 Te lieg, 6 li n Söehfel- Kurje dan . 
III. Ser. 3} v. St.g. 3 82 bz do. Ut. F. a Gali. Carl-Zudwig ö 105-1 i G Bankdiskent 15 
do. Lit. B. 3 82 b C 79 8|_ de. Lit. G. 44 954 5 Halle⸗Sorau- Gu. 4 473 bz G Arefre. 250 fl. 10 3 11408 55 
do. IV. Ser. 4 — _ Deftr.-Franzöf. S1. 44200 bz de. Stammprtor. 5 | 7115 G 50 2M. 3 140% © 
do. V. Ser. 4 954 G Def ſüdt St (kb.) 3224 8 n. 218 Löhau-Bittan 4 700 Ham. 300 fk. 8 T. 3 1485 55 
do. VI. Ser 4 95 B do. Lomb. Bons 5 984-99 bz (iz Ludwigehaf.⸗Vexd. 4 — do 2M. 3 148 65 m 
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Be denkredit 1154 b z. u. Br. Berliner Ba kv rein 1191 Gd. Sechſ. Such, 
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bilangreich. 
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